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iBaupoltjeiliehc SeœillU
gn«gen Bet ©taBt SürtcJj
rourben am 4. ^uni für

^ folgenbe 93auprojeïte, teil*
3 ^vJvsx œeife unter SBebtngungen,

erteilt : grau 3- 3lfffalg für
etne 3lutomobilremife im £aufe ©djtpfe 25, 3ürich 1;
3. iRutfchmann für einen Umbau bef £>aufe§ ®labt
bauSquai 7, 3ürid} 1; fpetm. 2Beta S8lum unb 3. 3.
2Sagner & ®o. für bie ©infrtebung ber Stegenfcbaften

Söroenfirafje 25 unb 27, 3wttc^ 1; ©ôjjler & ©o.

für eine £>ofübetbacf)ung ©tärntfchffr. 26, ßüxicf) 2; ©.

Sigottn, 93aumetffer, für bie teilmelfe ©infrtebung beë

SBorgartengebteteS cor bem £>aufe SSerlaftr. 73, 3ürict) 3;
grit) fpetnemann für bie Slbänberung ber genehmigten

ißläne ju einem 3Jlagajlngebäube mit ©clfuppenanbauten
an ber geüenbergftrofie, 3'ürich 3; 3Jt. 3Bad)ter ©affner,
S3aumetfter, für bie SUbänberung ber genehmigten $täne
jum 2Bäf(hereigebäube 93icmen§borfetftr. 272, 3ürich 3;
9JÎ. ©^inbler ©fdher für etnen Umbau beS £>o!jfchuppen§
beim £>aufe Kronenftrafje 10, 3ürich 6; ©r. 31 ©obler

für ein ©InfamitienhauS greubenbergftr. 108, 3örict) 7 ;

®r. ©. fpeberletn für etnen Umbau be§ £>aufe§ 3t>Üifer-
firaffe 132, 3ürich 8.

gut Den Sau Der Brittas ©ntnljaflc Ber $<mton§=
fchnte gürtd) nnB ©tnrtüjtung Ber 3e«tral^eta«wfl lu

Bet esfte« ®nt»h®Û£ oerlangt ber fRegierungSrat oom
KantonSrat einen Krebit oon 160,000 granlen.

gär BoS nene fiäötifäje Ktßn!en|ßu3 auf Ber
äöaiö in 3Btf(h, pt Ibrunbung be§ oberhalb ber pro=
jeftterten Sßaibftra|e gelegenen SauplaheS, fomte für ben
Sau ber genannten ©traffe felbfi, muff bie ©tabt einige
©runbflücte ermerben. ©et ©tabtrat hat baher mit ben

©efchroiftern 9Beber in aBofflen einen Vertrag über ben

Slnïauf oon oter Siegenfehaften im 3lü§maffe oon 20,000
Guabratmeter jum greife oon 174,000 gr. abgefd^Ioffen
unb bem ©roffen ©tabtrate jur ©er.effmigung oorgelegt.
SlfletblngS roirb nidEft altes ßanb für ben genannten
3roect benötigt, allein ber ©tabtrat fanb e§ für jroecb
mäffig, etroaS mehr hinjujufaufen, um 3Raffnat)men treffen
ju tonnen, bie freie 3iu§ficf)t oon ber neuen 2Baibftra§e
gegen ©üben ju fid|ern, fei e§ burcff ©rfteüung oon 3tn=
lagen ober buret) ©uidjtung einer 3(usfief)tSferoitut.

$a3 neue <5ch«IÎ)8u§ t« IRttfiterâspU am 3ücidffee
erhebt ftch ioeilhin ffefftbar, oberhalb ber proteftantifc|en
Kirche be§ ©orfeê. ©te nach ben pänen ber Streitet*
tutärma iUlüller & greitag in Shalmil oon ber
©chulgemeinbe befehloffene unb mit gr. 250,001 beoifterie
93aute mürbe oor 3ahre§frift begonnen, ju 3lnfang ber
Krieg§mirren roährenb eines SRonatS unterbtoeben, fo;
bann als 9lotfianb§arbeit fortgefe^t unb biefer ©age
glüdli^ ?u ©nbe gebracht, ©ie lichten IRäume 'finb im
gefälligen unb foliben föeimatflil aufgeführt, ©te foHen
am 6. 3uni bem ißubtifum jur 18 ef ich ti gun g offen
flehen unb eine aBoche fpäter burch bie bre'i ©etunbar=
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Wichmtzmlh: Offen steht die ganze Welt
Dem, der Mut besitzt und - Geld.

kauêsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge» der Stadt Zürich
wurden am 4. Juni für

^ folgende Bauprojekte, teil-
st weise unter Bedingungen,

erteilt: Frau I. Aßfalg für
eine Automobilremise im Hause Schipfe 25, Zürich 1;
I. Rutschmann für einen Umbau des Hauses Stadt-
bausquai 7, Zürich 1; Herrn, Weill-Blum und I. I.
Wagner à Co. für die Einfriedung der Liegenschaften

Löwenstraße 25 und 27, Zürich 1; H. Gößler A Co.

für eine Hofüberdachung Glärntschstr. 26, Zürich 2; C,

Bigolin, Baumeister, für die teilweise Einfriedung des

Vorgartengebietes vor dem Hause Bertastr. 73, Zürich 3;
Fritz Heinemann für die Abänderung der genehmigten

Pläne zu einem Magazingebäude mit Schuppenanbauten
an der Fellenbergstraße, Zürich 3; M. Wachter-Gaffner,
Baumeister, für die Abänderung der genehmigten Pläne
zum Wäschereigebäude Birmensdorferstr. 272, Zürich 3;
M. Schindler Escher für einen Umbau des Holzschuppens
beim Hause Kronenstraße 16, Zürich 6; Dr. A. Tobler
für ein Einfamilienhaus Freudenbergstr. 168, Zürich 7 ;

Dr. G. Heberlein für einen Umbau des Hauses Zolliker-
straße 132, Zürich 8.

Für den Bau der dritte« Turnhalle der Kantons-
schule Zürich und Einrichtung der Zentralheizung in

der eiste« Turnhalle verlangt der Regierungsrat vom
Kantonsrat einen Kredit von 166,666 Franken.

Für daS neue städtische Krankenhaus auf der
Waid in Zürich, zur Abrundung des oberhalb der pro-
jektterten Waidstraße gelegenen Bauplatzes, sowie für den
Bau der genannten Straße selbst, muß die Stadt einige
Grundstücke erwerben. Der Stadtrat hat daher mit den

Geschwistern Weber in Wohlen einen Vertrag über den

Ankauf von vier Liegenschaften im Ausmaße von 26,660
Quadratmeter zum Preise von 174,006 Fr. abgeschlossen
und dem Großen Stadtrate zur Genehmigung vorgelegt.
Allerdings wird nicht alles Land für den genannten
Zweck benötigt, allein der Stadtrat fand es für zweck-
mäßig, etwas mehr hinzuzukaufen, um Maßnahmen treffen
zu können, die freie Aussicht von der neuen Waidstraße
gegen Süden zu sichern, sei es durch Erstellung von An-
lagen oder durch Errichtung einer Aussichtsseroitut.

DaS neue Schuihaus i« RtchtsrsZvil am Zürichsee
erhebt sich weithin sichtbar, oberhalb der protestantischen
Kirche des Dorfes, Die nach den Plänen der Architek-
turfirma Müller à, Freitag in Tbalwil von der
Schulgemeinde beschlossene und mit Fr. 250,601 devisierte
Baute wurde vor Jahresfrist begonnen, zu Ansang der
Kriegswirren während eines Monats unterbrochen, so-
dann als Notstandsarbeit fortgesetzt und dieser Tage
glücklich zu Ende gebracht. Die lichten Räume sind im
gefälligen und soliden Heimatfiil aufgeführt, Sie sollen
am 6. Juni dem Publikum zur Besichtigung offen
stehen und eine Woche später durch die drei Sekundär-
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unb jwet obere Srimarïlaffen oßne größere geßlicßtelt
bejogen werben.

Sdun&at=©tßttlßatt§l>att in Seen (Büticß). ®te
SelunöarfcßultretSgemetnbe bat btejenigen Sefcßlüffe ge-
faßt, welcße fur bie SelunbarfcßulßauSbaute nodß erfor«
berlicß waren ©S lagen bte S läne »or für ein ©e*
bäube mit fecßS Seßrztmmern, einem 2lïbeitëfd^ut§tmmer
unb allen anbern 9Mumlicßleiten. 3roet be* Seßrjimmet
ßaben 3taum für eine größere ißtimarfdfulabteilung. Alles
foil 168,000 granïen îofien. 13,000 gr. bacon für
Slaß unb 8«fat)ït übernimmt bte -Binilgemetnbe, fo baß
für ben Sefunbarf'dßulfreiS 155,000 gr. ju bestreiten
finb. ®te grage, bie fo ciel ©rörterung brauste, ift nun
fo weit gelöß, baß ber Inangriffnahme ber Saute nichts
meßr im äßege ßeßt.

®ie IBGffemrforgangSsöetioffenfcßaft ®Sben&otf
(Böricß) befdjtoß in ißrer ©eneraloetfammlung bie @r*
Stellung eines neuen ßwifcßenreferooirS im
Setrage oon 19,000 ffr. nadß ben feinen non 3IrdE)iteît
Seter in grind)! biefeS foü 300 m® faffen. — ®le
SÖafferrecßnung pro 1914 mit 22,000 granïen @in<=

nahmen unb 17,000 granïen Ausgaben würbe ge=

neßmigt.
©ö§i»er! Otiiti (3firidß). ®aS 5 ®/o Obligationen^

Anletßen im Seirage oon 300,000 granïen, bas bte @e*
meinbe SRüti jutn Ausbau beS 1 SJHKion gr. foßenben
©aSwerïeS auSgefcßcleben ßat, ift in wenig Sagen oolL
ßänbig gejeteßnet worben. ®a§ flott eingerichtete @aS=

werf ift nun im Setrieb unb freut fieß AlteS barüber.
®ümten, Çinwil unbÇabliïon werben in ïurjem
ebenfalls ®aS erhalten, ebenfo Subiïon.

SaulicßeS au§ ßttfferSroU (8üricß). Auf Antrag
beS ©emeinberateS befdßioß bie ©emeinbeoerfammlung
bie ©inbauung eines bieb= unb feuerfießeren
ArcßioS in ben S?ircßturm im Koßenooranfdßlag
oon 1200 granïen.

SBorMentatöößn. ®ie Arbeiten für bie ©inbettung
ber ©eleife für bte ©Infaßrt ber SBorblentalbaßn beim
$ornßau§ finb nun in Angriß genommen worben.

Scmlicßef cm§ Bnterlaïen. ®er ©emetnberat ßat
befdßloffen, mit ben £>etren .£äSler unb llrfer etnen
Sertrag abjufdßlteßen, wonaeß biefe fttß oerpßidßten,
gegen eine ©ntfcßäbigung oon gr. 180,000 ben fogen.
„©cïlaben" an ber ßreujung §öheftcaße«gungfraußraße
abzubrechen unb mit bem Neubau im September beS

laufenben gaßreS ju beginnen, fofern fieß nteßt bie jeßt
feßon mißlicßen wirtfcßaftlicßen Serßältniffe nodß oer<
feßleeßtern feilten. Qn biefer Summe finb alle gnfow
oenienjen in Stecßnung gebraeßt worben. ®er Sertrag
foü einer bemnäcßft ftatlfinbenben ©emeinbeoerfammlung
jur ©eneßmigung oorgelegt werben. @S ßeßt außer
Bweifel, baß ber Antrag beS ©emetnberateS burcßbrtngen
wirb.

SanliCheê au3 ©dßtngj. (Korr.) ®er 9toßbau beS

neuen &ödßtetinßituiS „Sßerefianum" in gngenboßl ift
Sur fpälfte erfMt. ®te S^äne ju biefem mobetnen
S*acßtbau würben oon fpw. Ardßitelt S o b l e r tn Safel
entworfen.

SaalidßeS <t«§ öe* SDtarcß (Sdßwpz)- (Korr.) Bn
ber ©emetnbe IRetcßenburg würbe mit ber Anlage etneS
neuen SurnpIaßeS begonnen. ®aS ßieju auSerfeßene
Areal muß teilweife abgetragen werben. ®te ganze An=
läge wirb mit einem QemerüfodEel umgeben unb mit
einem ©elänber eingefaßt. SRit ben nötigen @rb= unb
Bementarbeiten würbe bte girma Stüßi«3lebli tn
©iaru§ betraut.

— gn SlÜenbotf wirb ba§ 9lrmenßau§ bureß etnen
großen 3lnbau erweitert. ®ie äRaurerarbeiten werben
oon SRaurexmeißer ff5etugji in Slltcnborf, bie

BimmermannSarbeiten oon ber Saufirma ®ietßelm
in Sadßen auSgefüßrt. ®te einfeßlägigen Runßßeinau§=
füßrungen beforgt £>err ©mil Srußin, Äunßßetnge=
fcßäff, Stebnen=3Bangen.

Sürgerafplprofefte in Solotßur«. ®te Sürgerafgl^
Rommiffion ßat ißre oorberatenben Arbeiten abgefCßfoffen.
Sie legt ber ®elegtertenoerfammlung ber Sürgergemetnben
jwei Sïojefte al§ gletdßwertig jur 9lu§roaßl oor, ben

äBallierßof tn Siebßolj unb ben Santelßof tn
© g er fin g en. ®te Serfammlung ber Sürgergemeinben
foÛen auf ©nbe Buni jum ©ntfdßeibe jufammenberufen
werben.

®ie Santätigfeit in Sangenbrnif (Safeüanb) iß iit
leßter B^t eine befonberS rege. 3luf bem ßocßgelegenen
au§ficßt§reicßen Silßeinplateau wirb ein größeres 2anb=
ßau§ erßellt. iJlun foß auf bem genannten SuegtnSlanb
audß noeß ein jmetter, ebenfalls ßattlicßer ffteubau er-
rießtet werben, gerner ïommt etn neues SanbßauS in
bie ÜRäße oom Seßöntßal ju ßeßen. ®a bei allen blefen
Sauten unb ben fte umgebenben Anlagen tn oorbilblidßer
SBeife möglitßß bem ^etmatfdßuß SRecßnung getragen
wirb, fo fügen fte fieß prä^tig ins ßanbfcßaftsbilb etn.

Über Die ßabtifdjen ^odßbanprojette in St. ©aßen
wirb nodß folgenbeS mitgeteilt: gm Seridßt beS Stabt=
rateS an ben ©emetnberat wirb junäcßß bie Srüßl«
tor fr age beßanbelt unb feßgeßettt, baß bie SorauS=
feßungen beS SericßteS oom leßten Sommer in oerfdßte»
bener Sejteßung nießt meßr jutreßen. @S ßetßt in bem
Seridßte :

„®urcß ben Sranb beS fjaufeS Srüßlgaffe 13 iß
eine oerßällniSmäßtg günßige ©elegenßeit jur ©rwetbung
biefer Stegenfcßaft unb bamit aucß eine etwas oeränberte
Situation eingetreten. ®er 3lnfauf beS fraglichen ®runb=
ßücfeS, baS tn bie Söfung beS großen SrüßllorprojelteS
1914 nicht miteinbezogen war, würbe bie etappenweife
StuSfüßruTig beS leßteren oßne erßebliCbe SHbünberungen

ermögli^en. Sor aßem aber rann baoureß eine be«

fcßleunigte Ausführung ber oorgefeßenen neuen Serbtn=
bung oom Surggraben nadß ber Srüßlgaffe wefentlicß
geförbert werben. 3Bir ßnb beSßalb mit bem @igen=

tümer beS abgebrannten £)aufeS tn Unterßanblungen ge=

treten, bie aber nodß nicht jum Abfdßluß gelangt ßnb.
BebenfaUS würbe burdß ben Anlauf btefer Stegenfcßaft
nodß lein S*äjubij für bie Söfung ber Srüßttorfrage
gefdßaffen; ber ffintfdßetb tn ber letzteren ïann unb foil
wenigfitenS nodß für folange offen gelaffen werben, bis
fieß bie Serßältniffe in oerfdßtebener ^infidßt etwas näßer
abgetlärt ßaben. Samentlicß fdßetnt eS audß geboten,
abzuwarten, in weldßem Umfange baS alte Sofigebäube
bureß Sermtetung an fßrioate auSgenüßt werben ïann.
Bn biefem Sinne müffen wir unS bei aller Anerïennung
ber ®rtnglidßleit, weieße ber Söfung ber Srüßltorfrage
juïommt, bie Sdßlußanträge nodß oorbeßalten."

Bn ben Ausführungen ü&erbtefftatßauSbaufrage
unb baS SejirïSgebâube wirb bargelegt, baß mit
ber Ausführung ber SejirïSbaute begonnen werben ïann,
oßne bamit ben SatßauSbau ju präfubizteren. ®te Äoften
ber erßen Sauetappe werben auf 1,505,000 gr.
beredßnet, waS unter Abjug ber 3w§etanaßmen unb 3ta3=
etfparniffe eine jäßrltdße 3Reßrbelaßung beS SubgetS oon
48,800 gr. ergibt. 5iidßt berüdtfießtigt ßnb babei ber

ju erwartenbe StaatSbeitrag an bte Boßen beS ®efäng=
niffeS, ferner bie bureß bte Bentraliilerunng ber oer=
fdjtebenen SerwaltungSjweige unb bte Sdßaßung beS

neuen ©efängniffeS möglicß werbenben beträeßtiießen @r=

fparniffe für Reizung unb Steinigung. Audß entfpreeßen
bte lapitalißerten 9tetto=@rtragSwerte ber beiben Stegen=
feßaften ®ucßßauS unb Antliß gegenwärtig jufolge beS

BußanbeS ber beiben alten Sauten bei wettern nidßt meßr
bem tn bie fRecßtiung eingefeßten Sudßwert.
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und zwei obere Primarklassen ohne größere Festlichkeit
bezogen werden.

Sàndar-Schttlhausbau i» Seen (Zürich). Die
Sekundarschulkreisgemeinde hat diejenigen Beschlüsse ge-
foßt, welche für die Sekundarschulhausbaute noch erfor-
derlich waren Es lagen die Pläne vor für ein Ge-
bäude mit sechs Lehrzimmern, einem Arbeitsschulzimmer
und allen andern Räumlichkeiten. Zwei der Lehrzimmer
haben Raum für eine größere Primarschulabteilung. Alles
soll 168.000 Franken kosten. 13,000 Fr. davon für
Platz und Zufahrt übernimmt die Zivilgemeinde, so daß
für den Sekundarschulkreis 155,000 Fr. zu bestreiken
sind. Die Frage, die so viel Erörterung brauchte, ist nun
so weit gelöst, daß der Inangriffnahme der Baute nichts
mehr im Wege steht.

Die Wasserversorgungs-Genossenschaft DÜSendorf
(Zürich) beschloß in ihrer Generalversammlung die Er-
stellung eines neuen Zwischenreservoirs im
Betrage von 19,000 Fr. nach den Plänen von Architekt
Peter in Zürich; dieses soll 300 fassen. — Die
Wasserrechnung pro 1914 mit 22,000 Franken Ein-
nahmen und 17,000 Franken Ausgaben wurde ge-
nehmigt.

Gaswerk Rüti (Zürich). Das 5 °/„ Obligationen-
Anleihen im Betrage von 300.000 Franken, das die Ge-
meinde Rüti zum Ausbau des 1 Million Fr. kostenden
Gaswerkes ausgeschrieben hat, ist in wenig Tagen voll-
ständig gezeichnet worden. Das flott eingerichtete Gas-
werk ist nun im Betrieb und freut sich Alles darüber.
Dürnten, Hinwil und Hadlikon werden in kurzem
ebenfalls Gas erhalten, ebenso Bub ikon.

Bauliches aus Rffferswil (Zürich). Aus Antrag
des Gemeinderates beschloß die Gemeindeversammlung
die Einbauung eines dieb- und feuersicheren
Archivs in den Kirchturm im Kostenvoranschlag
von 1200 Franken.

Worblentalbahn. Die Arbeiten für die Einbettung
der Geleise für die Einfahrt der Worblentalbahn beim
Kornhaus sind nun in Angriff genommen worden.

Bauliches aus Jnterlaken. Der Gemeinderat hat
beschlossen, mit den Herren Häsler und Urfer einen
Vertrag abzuschließen, wonach diese sich verpflichten,
gegen eine Entschädigung von Fr. 180,000 den sogen.
„Eckladen" an der Kreuzung Höhestraße-Jungfrauftraße
abzubrechen und mit dem Neubau im September des
laufenden Jahres zu beginnen, sofern sich nicht die jetzt
schon mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse noch ver-
schlechten sollten. In dieser Summe sind alle Jnkon-
venienzen in Rechnung gebracht worden. Der Vertrag
soll einer demnächst stattfindenden Gemeindeversammlung
zur Genehmigung vorgelegt werden. Es steht außer
Zweifel, daß der Antrag des Gemeinderates durchdrungen
wird.

Bauliches aus Schwyz. (Korr.) Der Rohbau des

neuen Töchterinstituts „Theresianum" in Jngenbohl ist
zur Hälfte erstellt. Die Pläne zu diesem modernen
Prachtbau wurden von Hrn. Architekt To bler in Basel
entworfen.

Bauliches aus der March (Schwyz). (Korr.) In
der Gemeinde Reichenburg wurde mit der Anlage eines
neuen Turnplatzes begonnen. Das hiezu ausersehene
Areal muß teilweise abgetragen werden. Die ganze An-
läge wird mit einem Zcmentsockel umgeben und mit
einem Geländer eingefaßt. Mit den nötigen Erd- und
Zementarbeiten wurde die Firma Stüßi-Aebli in
Glarus betraut.

— In Altendorf wird das Armenhaus durch einen
großen Anbau erweitert. Die Maurerarbeiten werden
von Herrn Maurermeister Peruzzi in Altendorf, die

Zimmermannsarbeiten von der Baufirma Diethelm
in Lachen ausgeführt. Die einschlägigen Kunststeinaus-
führungen besorgt Herr Emil Bru h in, Kanststeinge-
schäft, Siebnen-Wangen.

BSrgerasylprojekte in Solothur«. Die Bürgerasyl-
Kommission hat ihre vorberatenden Arbeiten abgeschlossen.
Sie legt der Delegiertenversammlung der Bürgergemeinden
zwei Projekte als gleichwertig zur Auswahl vor, den

Wallierhof in Riedholz und den Santelhof in
Egerkin g en. Die Versammlung der Bürgergemeinden
sollen auf Ende Juni zum Entscheide zusammenberufen
werden.

Die Bautätigkeit in Langenvruck (Baselland) ist in
letzter Zeit eine besonders rege. Auf dem hochgelegenen
aussichtsreichen Bilsteinplateau wird ein größeres Land-
Haus erstellt. Nun soll auf dem genannten Lueginsland
auch noch ein zweiter, ebenfalls stattlicher Neubau er-
richtet werden. Ferner kommt ein neues Landhaus in
die Nähe vom Schönthal zu stehen. Da bei allen diesen
Bauten und den sie umgebenden Anlagen in vorbildlicher
Weise möglichst dem Heimatschutz Rechnung getragen
wird, so fügen sie sich prächtig ins Landschaftsbild ein.

Über die städtischen Hochbauprojekte in St. Gallen
wird noch folgendes mitgeteilt: Im Bericht des Stadt-
rates an den Gemeinderat wird zunächst die Brühl-
torfrage behandelt und festgestellt, daß die Voraus-
setzungen des Berichtes vom letzten Sommer in verschte-
dener Beziehung nicht mehr zutreffen. Es heißt in dem
Berichte:

„Durch den Brand des Hauses Brühlgasse 13 ist
eine verhältnismäßig günstige Gelegenheit zur Erwerbung
dieser Liegenschaft und damit auch eine etwas veränderte
Situation eingetreten. Der Ankauf des fraglichen Grund-
fiückes, das in die Lösung des großen Brühltorprojektes
1914 nicht miteinbezogen war, würde die etappenweise
Ausführung des letzteren ahne erhebliche Abänderungen
ermöglichen. Bor allem aber kann daourcy eine be-

schleuntgte Ausführung der vorgesehenen neuen Verbtn-
dung vom Burggraben nach der Brühlgasse wesentlich
gefördert werden. Wir sind deshalb mit dem Eigen-
tümer des abgebrannten Hauses in Unterhandlungen ge-
treten, die aber noch nicht zum Abschluß gelangt sind.
Jedenfalls würde durch den Ankauf dieser Liegenschaft
noch kein Präjudiz für die Lösung der Brühltorfrage
geschaffen; der Entscheid in der letzteren kann und soll
wenigstens noch für solange offen gelassen werden, bis
sich die Verhältnisse in verschiedener Hinsicht etwas näher
abgeklärt haben. Namentlich scheint es auch geboten,
abzuwarten, tn welchem Umfange das alte Postgebäude
durch Vermietung an Private ausgenützt werden kann.

In diesem Sinne müssen wir uns bei aller Anerkennung
der Dringlichkeit, welche der Lösung der Brühltorfrage
zukommt, die Schlußanträge noch vorbehalten."

In den Ausführungen über die Rathausbaufrage
und das Bezirksgebäude wird dargelegt, daß mit
der Ausführung der Bezirksbaute begonnen werden kann,
ohne damit den Rathausbau zu präjudizieren. Die Kosten
der ersten Bauetappe werden auf 1,505.000 Fr.
berechnet, was unter Abzug der Zinseinnahmen und Zins-
ersparnisse eine jährliche Mehrbelastung des Budgets von
48,800 Fr. ergibt. Nicht berücksichtigt sind dabei der
zu erwartende Staatsbeitrag an die Kosten des Gefäng-
nisses, ferner die durch die Zentralisierunng der ver-
schiedenen Verwaltungszweige und die Schaffung des

neuen Gefängnisses möglich werdenden beträchtlichen Er-
sparnisse für Heizung und Reinigung. Auch entsprechen
die kapitalisierten Netto-Ertragswerte der beiden Liegen-
schaften Tuchhaus und Antlitz gegenwärtig zufolge des
Zustandes der beiden alten Bauten bei weitem nicht mehr
dem in die Rechnung eingesetzten Buchwert.
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Qn ben ©djlufjf olgerun gen wirb bemnadj er»
Märt, bafj bte etappenwelfe Ausführung beS Saupro»
grammes beim SezirîSgebâube zu beginnen t)at. 3Rit
ber ©rfteßung beS weftlichen Graftes unb beS zugehörigen
©efängniffeS werben bie bringllchfien 33ebörfntffe ber
©egenroart befriebigt. ©te Organe beë SezirïeS (©crient,
Unterfud(ungSrichteramt unb S?zit!Samt) werben mit ber
plizeioerwaltung tn einem Sau îonzentrtert, wo fie bie

lang entbehrte ausreidfjenbe Untertun it erhalten unb bte

betannten Übelftänbe im EudjhauS werben enblidf) einer
Zettgemäfjen Drbnung unfereS ©efänqntSwefenS Pah
machen. Slad) ber nunmebr für ben Se^irtêbau oorge»
fdjlagenen Situation, bie auth für bte ©runbrifjlöfung
grofje Sorteile btetet, tann baS unbefdjabet ber grage
gefd&ehen, wte unb wo ber elgentltdje SathauSbau am
SRarïtplat) erftellt werben fofl. ©iefe ebenfo wichtige
als auch fchmletige S^raçre, bte heute tichitgerroelfe nicht
enbgültig zu entfdhelben ift, tann oerfcfioben werben, bis

an bie Ausführung ber großen Çauptbaute herangetreten
werben mufj.

gür bie etappenwetfe Ausführung ber Sejirtsbaute
unb beS SrühltorprofetteS würbe eine befonbere Sau-
fteuer non 20—30 Wappen auf je 1000 granten Set»
mögen genügen.

$ß3 fltofce KanalifationSmet! in Der ©tabt St.
©allen geht nun feinem Abfctjlufj entgegen. ®te ®e=

famtauSgaben für btefeS Unternehmen beziffern fich auf
©nbe 1914 auf rtmb gr. 4,253,000, wooon auf baS

Qaljr 1914 gr. 583,000 entfallen. ©te ©efamtelnnahmen
bis ©nbe 1914 betrugen gr. 1,896,000. ©ie Sauten
an ber Kläranlage in SBittenbad) erlitten im Qahre 1914

infolge ber SJtobilifation unb ber mehr als jmei SRonate

bauernben ©iftterung beS ©tetnbruchbetrtebeS im ©dhachen

nerfchtebene fpemmntffe unb Ser zöget un gen. An ber Klär»

anlage würben bis @nbe 1914 bte gefamte SorreinigungS--
Anlage (Klärbecfexr). bie ©d)lammtrocEenplähe unb fämt=
Ild)e Arbeiten für ba§ Kcaftwerî (Sammelweiher, ©ruet'
leitungen, SRafdfjinenbauS) ooßenbet. ®le wegen beS

Krieges anhaltenbe fchwäcfiere Sefdjäftigung ber inlän»
bifdhen ©ifentnbufirle hat bte gänjliche gerttgfteflung ber
Eropfförper in bie Sänge gezogen. Sach gerligerfteßung
beS KraftwerteS ift oorläufig bte SorretnigungSanlage
in Setrteb genommen worben. ®ie Sinarbeitung biffer
Anlage beanfprucht etliche 3^- i?ür bte Kläranlage
würben bis ©nbe 1914 total gr. 1,442,000 oerauSgabt.

Stattliches anS Shut. 9Rit ben oerfdhtebenen Sahn»
oerwaltungen tonnte etn Abtommen getroffen werben,
um ben befanntlid) fehr ftaubigen Sahnhofplat) in»
ftanb )u ftellen unb bte entfteher.ben Koften non 15,000
granten ju oerteilen. ®er ganze Pat) foU mit Eeer»
macabam behanbelt werben. ®le Arbeiten werben
burd) bie ©tabt ausgeführt.

gür bie Serlegung ber SBaf ferleitung in ben

„@rlen" würbe ein Kcebit con gr. 3000 bewilligt. ®ie
Arbeit ift brlnglidh tnfolge Eerralnrutfd)ungen.

SollSfunotorlmn ta Arofa (©raubünben). ©etn
bünbnetifdjen Serein gegen Eubertulofe ift e§ oergöimt,
in btefer 3ett beS UnftiebenS etn fchöneS grlebenSwext

ju oollenben, woran er feit jwan^ig fahren gearbeitet
hat: ®aS SoltSfanalorium wirb in Arofa tn SBiiîtich-
teil treten. SBo^ltätig ift babei bte IRoße ber Kantonal»
banf aufgefallen. ®er Seretn befitjt nur gr 300,000;
baS Sanatorium aber, baS nach ben ißlänen beS

Vetrn Otto SRanz in ©hur mit einem Saum für
neunzig Selten erfteKt werben foil, foftet 760.000 gr.
®ie ®ifferenj con 460 000 gr. hat bte Kantonalban!
fich erboten, als billige ^ppothef zu übernehmen, ©onft
hätte man noch linge auf ben Sau warten müffen.

Stattliches anS Dem Ehnrgau. Qn btefem Kanton
würben im legten Qahte folgenbe Sauten ber SunbeS»

bahnen ooßenbet: Sahnhof SRomanShorn, Eranfttpofi»
gebäube (am 29. September burd) bie pfioerwaltung
bezogen); UnterfunftSloîal für bie .fpafenbeamten; guf£
gängerunterführung in Serlingen, ©eweiterung ber @e=

letfeanlagen tn ©itterthal. Qu Ausführung begriffen ift
bie gufjgängerunterführung jwifchen Krabolf unb ©itter»
thai.

SotfiastöSarbeltett in Socle (Sleuenburg). ©er @e=

meinberat bewilligte einen Kcebit oon gr. 15,200 für
Ka nalifationSar6eiten unb einen folgen con 12,600
granfen für bie Segung con ©aS» unb SB affer»
leitungSröhren, bamit ben zahlreichen Arbeits»
lof en Sefdjäftigung geboten werben fönne.

Uerbanä$we$eit.
®ie ©elegiertcnoerfaœmlttttg De3 fdjaseljetifche«

SerbanbeS Der ©pengler and ^nftaößtestre finbet
SamStag ben 26. guni tn ©chaffbaufen ftatt, bie
©eneraloetfammlung Sonntag ben 27. Quni im @ro^=
ratSfaaf. Unter ben Eraîtanben fleht u. a.: Auf»
nähme beS Eoggenburgifdjen ©penglermetfteroerbanbeS
als ©eîlion; Secifion beS SreiSiatifregulatioS; ©amm»
lang oon KallulationSmatexial, Verausgabe eines Seit»
fabenS über Kalîulation unb Schaffung con SerecljnungS»
tabellen.

©te SihïeSoêïfijœttîlatig öe§ ©^metier. Vifner»
MieifteroeröößbeS in Dite» hat befchloffen, ben Ser»
banb in zwei Drgantfationen aufplöfen, oon benen
fünftig bte eine bte D f en f et) er, bie anbere bte gabt i»
fanten oon gcafnermaren umfaffen würbe.

®te ©eneraloerfummittttg De§ SerbenbeS ©chtuci»
^erifeher ©chteinermeifier nnb SRöbelfabrifaRte® wirb
am 26., 27. unb 28. Quni 1915 in ©tanS abgehalten.

©chweijer. 3immermclftcr=Serbanb. ©ie ©eneral»
oerfammlung wählte als 3entral SorftanbSmit»
glieber :

©eîtion Safel: ©. ajlüHer»0berer.

„ VetiSau: Acnolb Slännq.
„ Sujexn: SBühelm ©teber.

„ Dberthurgau: S. 3öllig, Arbon.
„ fRorfchach: 3. SR00S, Vom.
„ ©t. ©allen: ©cheßtng, i. g. 0fterwalber»©chel»

ling, ©t. ©allen.
„ ©chaffhaufen : 3f. ©ünter, ©chaffhaufen.
„ SBetnfelben: goh. ©tabler, Sürglen.
„ Sßtnterthur: Qui. ©eller, i. g ©ampffäge A.»®.,

in SBülfltngen.

„ SBil » Eoggenburg : Q. Värtfd), glatoil unb @.

SBagner, Dberujwil.
„ 3ürich : Q. ©eger, i. g. Socher & ©ie., 3üridj.
„ Q. ©urenmann=Vtnwil.

Qürichfee: V- Siegger, KüSnadht.
Son ben @lnzel»9Ritgliebern : Q. Vutterli, SapperSwil

unb Abr. Kiefer, jun,, Dtten.
©er 3entrült)otftßnb beS ©chmeijer. ®tech§Iet»

meiftexoerößnbeö tagte SRontag ben 31. 3Rat in 3ug
in ber 3unftfiube beS SalhauS!eßerS zur AufjMung ber
Eraîtanbenlifte zuï bteSjährigen ©eneraloerfamm»
lung. @r befchlo^ etnfiimmig, in Anbetracht ber fdjledjten
3ett bie Serfammlung nur an einem Eage in 3 fir id)
abzuhalten, um möglldjft aßen SRitgltebern unb Kollegen
günftige Sahnoerbtnbungen zu ermöglichen, ©le ©ene»
raloerfammlung finbet am 4. Quli im Seftaurant ,,©u
S3ont" ftatt, wozu äße Koßcgen herjlid) wißfommen finb.

Anfchltefcnb an bte Sorftanbêfxtjung, bie um 1/23 Uhr
beerbigt war, würbe auf ©inlabung beS frühern 3en=
tralpräfibenten Çerr Q. SReper in Saar fetner mufter»
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In den Schlußfolgerungen wird demnach er-
klärt, daß die etappenweise Ausführung des Baupro-
grammes beim Bezirksgebäude zu beginnen hat. Mit
der Erstellung des westlichen Traktes und des zugehörigen
Gefängnisfes werden die dringlichsten Bedürfnisse der
Gegenwart befriedigt. Die Organe des Bezirkes (Gericht,
Untersuchungsrichteramt und Bezirksamt) werden mit der
Polizeiverwaltung in einem Bau konzentriert, wo sie die

lang entbehrte ausreichende Unterkunft erhalten und die

bekannten llbelstände im Tuchhaus werden endlich einer
zeitgemäßen Ordnung unseres Gefängniswesens Platz
machen. Nach der nunmehr für den Bezirksbau vorge-
schlagenen Situation, die auch für die Grundrißlösung
große Vorteile bietet, kann das unbeschadet der Frage
geschehen, wie und wo der eigentliche Rathausbau am
Marktplatz erstellt werden soll. Diese ebenso wichtige
als auch schwierige Frage, die heute richtigerweise nicht
endgültig zu entscheiden ist, kann verschoben werden, bis

an die Ausführung der großen Hauptbaute herangetreten
werden muß.

Für die etappenweise Ausführung der Bezirksbaute
und des Brühltorprojektes würde eine besondere Bau-
steuer von 20-30 Rappen auf je 1000 Franken Ver-
mögen genügen.

Das große Kavalisationswerk i« der Stadt St.
Gallen geht nun seinem Abschluß entgegen. Die Ge-
samtausgabcn für dieses Unternehmen beziffern sich auf
Ende 1914 auf rund Fr. 4.253.000, wovon auf das

Jahr 1914 Fr. 583,000 entfallen. Die Gesamteinnahmen
bis Ende 1914 betrugen Fr. 1.896.000. Die Bauten
an der Kläranlage in Wittenbach erlitten im Jahre 1914

infolge der Mobilisation und der mehr als zwei Monate
dauernden Sistierung des Steinbruchbetrtebes im Schachen

verschiedene Hemmnisse und Verzögerungen. An der Klär-
anlage wurden bis Ende 1914 dte gesamte Vorreinigungs-
Anlage (Klärbecken), die Schlammtrockenplätze und samt-
liche Arbeiten für das Kraftwerk (Sammelweiher, Druck-
leitungen, Maschinenbaus) vollendet. Die wegen des
Krieges anhaltende schwächere Beschäftigung der inlän-
dischen Eisenindustrie hat die gänzliche Fertigstellung der
Tropfkörper in die Länge gezogen. Nach Fertigerstellung
des Kraftwerkes ist vorläufig die VorreinigungsanZage
in Betrieb genommen worden. Die Einarbeitung dieser

Anlage beansprucht etliche Zeit. Für die Kläranlage
wurden bis Ende 1914 total Fr. 1,442,000 verausgabt.

Bauliches aus Chur. Mit den verschiedenen Bahn-
Verwaltungen konnte ein Abkommen getroffen werden,
um den bekanntlich sehr staubigen Bahnhofplatz in-
stand zu stellen und die entstehenden Kosten von 15,000
Franken zu verteilen. Der ganze Platz soll mit Teer-
macadam behandelt werden. Die Arbeiten werden
durch die Stadt ausgeführt.

Für die Verlegung der Wasserleitung in den

„Erlen" wurde ein Kredit von Fr. 3000 bewilligt. Die
Arbeit ist dringlich infolge Terrainrutschnngen.

Volkssanatorium w Arosa (Graubünden). Dem
bündnerischen Verein gegen Tuberkulose ist es vergönnt,
in dieser Zeit des Unfriedens ein schönes Friedenswerk
zu vollenden, woran er seit zwanzig Jahren gearbeitet
hat: Das Volkssanatorium wird in Arosa in Wirklich-
keit treten. Wohltätig ist dabei die Rolle der Kantonal-
bank aufgefallen. Der Verein besitzt nur Fr 300.000;
das Sanatorium aber, das nach den Plänen des

Herrn Otto Manz in Chur mit einem Raum für
neunzig Betten erstellt werden soll, kostet 760 000 Fr
Die Differenz von 460 000 Fr. hat die Kantonä-bank
sich erboten, als billige Hypothek zu übernehmen. Sonst
hätte man noch lange auf den Bau warten müssen.

Bauliches auS dem Thurgau. In diesem Kanton
wurden im letzten Jahre folgende Bauten der Bundes-

bahnen vollendet: Bahnhof Romanshorn, Transttpoft-
gebäude (am 29. September durch die Postverwaltung
bezogen); Unterkunftslokal für die Hzfenbeamten; Fuß"
gängerunterführung in Berlingen. Erweiterung der Ge-
leiseanlagen in Sitterthal. In Ausführung begriffen ist
die Fußgängerunterführung zwischen Kcadols und Sitter-
thal.

Notstandsarbeiten in Locke (Neuenburg). Der G.e-
meinderat bewilligte einen Kredit von Fr. 15,200 für
Kanalifationsarbeiten und einen solchen von 12,600
Franken für die Legung von Gas- und Wasser-
leitungsröhren, damit den zahlreichen Arbeits-
losen Beschäftigung geboten werden könne.

llechsnâîvîîe«.
Die Delegiertenversammlung des schweizerischen

Verbandes der Speugler und Installateure findet
Samstag den 26. Juni in Schaffbausen statt, die
Generalversammlung Sonntag den 27. Juni im Groß-
ratssaal. Unter den Trakt and en steht u. a. : Aus-
nähme des Toggenburgischen Spenglermeisterverbandes
als Sektion; Revision des Preistarifregulatios; Samm-
lung von Kalkulationsmaterial, Herausgabe eines Leit-
fadeus über Kalkulation und Schaffung von Berechnungs-
trbellen.

Die JahreSversdWMlNng deS Schweizer. Hafner-
meisteroerbandes in Ölten hat beschlossen, den Ver-
band in zwei Organisationen aufzulösen, von denen
künstig die eine die O sen setz er, die andere dteFabri-
kanten von Hafnerwaren umfassen würde.

Die Generaloersammlnvg des Verbandes Schwer-
zerischer Schreinermeister nnd Möbelsabrtkanten wird
am 26., 27. und 28. Juni 1915 in Sians abgehalten.

Schweizer. Zimmermeister-Vervand. Die General
Versammlung wählte als Zentral-Vorstandsmit-
glieder:
Sektion Basel: C. Müller-Oberer.

Hensau: Arnold Nänny.
„ Luzern: Wilhelm Sieber.

„ Oberthurgau: B. Zöllig. Arbon.
„ Rorschach: I. Moos, Horn.
„ St. Gallen: Schelling, i. F. Ofterwalder-Schel-

ling, St. Gallen.

„ Schaffhausen: I. Günter, Schaffhausen.
„ Weinfelden: Joh. Stabler, Bürglen.
„ Wtnterthur: Jal. Deller, i. F Dampfsäge A.-G.,

in Wülfltngen.
„ Wil - Toggenburg : I. Härtsch, Flawil und E.

Wagner, Oberuzwil.
Zürich: I. Seger, i. F. Locher à Cie., Zürich.

„ Zürich-Oberland: I. Surenmann-Hinwil.
Zürichsee: H. Riegger. Küsnacht.

Von den Einzel-Mitgliedern: I. Hutterli, Rapperswil
und Adr. Kiefer, jum. Ölten.

Der Zentralvorstand deS Schweizer. Drechsler-
meistervervandeS tagte Montag den 31. Mai in Zug
in der Zunststube des Rathauskellers zur Aufstellung der
Traktandenliste zur diesjährigen Generalversamm-
lung. Er beschloß einstimmig, in Anbetracht der schlechten
Zeit die Versammlung nur an einem Tage in Zürich
abzuhalten, um möglichst allen Mitgliedern und Kollegen
günstige Bahnverbindungen zu ermöglichen. Die Gene-
raloersammlung findet am 4. Juli im Restaurant „Du
Pont" statt, wozu alle Kollegen herzlich willkommen sind.

Anschließend an die Vorstandssitzung, die um >/-3 Uhr
beendigt war, wurde auf Einladung des frühern Zen-
tralpräsidenten Herr I. Meyer in Baar seiner muster-
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